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Telefon 0711 3404-700

Di, Do, Fr 11 � 19 Uhr
Mi, Sa 11 � 14 Uhr

Telefon 0711 3404-121
Mo, Di, Do 14 � 19 Uhr

Telefon 0711 1622531
Mi 16 � 19 Uhr
Do, Mo 14 � 18 Uhr

Telefon 0711 3404-800

Mo bis Mi 8 � 12 und 14 � 16 Uhr 
Do 8 � 12 und 16 � 18 Uhr
Fr 8 � 14 Uhr

Telefon 0711 3404-810

Di, Do 10 � 12 und 14 � 16 Uhr
Mi 10 � 12 Uhr

Mo 14 � 16 Uhr

Telefon 0711 349855 
Di 13 � 17 Uhr
Do 6 � 12 und 15.30 � 22.15 Uhr
Sa 7 � 12 und 13 � 17 Uhr
(7 � 8 Uhr Zeit für Schwimmer)
So 8 � 12 und 13 � 17 Uhr
(8 � 9 Uhr Zeit für Schwimmer)

www.hik-ev.de 
Sa 14 � 18 Uhr

Stadthaus, Scharnhauser Park
Telefon 0711 3404-103

Bis 22.10. geschlossen
So 11 � 18 Uhr
Di, Do 15 � 19 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Herausforderung für die Gesellschaft. Die 

wird weiter zunehmen. Viele brauchen eine 
helfende Hand vor Ort, gerade wenn die 
Familie weit weg ist. Da ist einerseits vorbild-

fessionelle Unterstützung notwendig. 

kräfte dort einzusetzen, wo sie 
in ihrer Kompetenz gebraucht 
werden�, sagt Gudrun Müller, 
die bei der Stadtverwaltung 
die kommunale Altenhilfe 
plant und entwickelt.

den kommenden Jahren aufrecht-
erhalten werden kann, haben sich die 

zu starten. Damit sollen die Bedeutung, die 
Vorzüge und die Chancen unterschiedlicher 
Tätigkeiten herausgestellt werden. Denn 

tenziale, die sich in einzelnen Tätigkeitsfel-
dern bieten, stehen im Fokus.

geberufe ideal für Quereinsteiger oder Per-
sonen, die einen Wiedereinstieg ins Berufs-
leben anstreben, ebenso für Migrantinnen 

Arbeitszeiten lassen sich Familie und Job 
gut unter einen Hut bringen. Zudem gibt 
es zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten 

perte oder im Qualitätsmanagement. Die 
Facetten sind so vielfältig wie die Auf-

�Man muss Menschen mögen�, betont 

mit persönlicher Weiterentwicklung zu 

Themen des Lebens wie Krankheit und 

ambulant betreute Wohngemeinschaften 

Stadtteilen. Dazu braucht es weitere motivier-

Diese Hochachtung müsse sich 
auch im Wohnangebot wi-

nicht nur in Krisenzeiten res-
pektable Arbeit leisten, hätten 

dafür Unterstützung verdient. 
Bezahlbarer Wohnraum sei ein 

wichtiger Aspekt, um Menschen 
am Ort für diesen Beruf zu gewinnen.

sich viel entwickeln wird�, urteilt Gudrun 
Müller, und es seien gerade für junge Men-
schen auch in der Zukunft krisensichere Jobs, 

pb

 
die in Kooperation mit der kommunalen Al-


